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(54) Horgerat

(57)  Die Erfindung betrifft ein Horgerat mit wenig-
stens einem Wandlerelemente (26,28,30), wobei zur Re-
duzierung von mechanischen Vibrationen das Wandler-
elemente (26,28,30) elastisch im bzw. am einem Horge-

FIG 3

rategehduse (12,14) befestigt sind. Es wird vorgeschla-
gen, dass zur Dampfung und zur Befestigung des Wand-
lerelementes (26,28) mindestens ein Clips (34) vorgese-
hen ist, der nach Art einer Feder in seiner Wirkebene
elastisch verstellbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung geht aus von einem
Horgerat nach den Merkmalen des Oberbegriffs des An-
spruchs 1.

[0002] Aus der Druckschrift EP 0 453 200 B1 ist ein
Horgerat bekannt, bei dem bspw. das Mikrofon in einem
separaten Gehause aufgenommen ist, welches Uber
mehrere elastisch ausgebildete Vorspriinge in einer wei-
teren Gehauseeinheit gelagert ist.

[0003] Aus der Druckschrift WO 2007/1038897 A2 ist
ein elektronisches Kleinstgerat, z.B. ein Horgerat, be-
kannt, bei dem zum gedampften Lagern von elektroni-
schen Bauteilen in einem Aufnahmegehause entlang
von Teilen der Innenwandung des Aufnahmegehauses
ein elastisches bzw. flexibles Halteelement angeordnet
ist. Das Halteelement weist einwarts vorstehende Lage-
rungsbereiche zum in Position Lagern bzw. Halten eines
elektronischen Bauteiles auf.

[0004] Aus der Druckschrift DE 1 160 504 ist eine Auf-
hangung bzw. Befestigung eines Ubertragungssystems
bekannt, wie es in elektroakustischen Vorrichtungen,
beispielsweise Horhilfen, verwendet wird. Das Ubertra-
gungssystem ist von einer Mehrzahl von schlauchférmi-
gen Teilen umgeben, wodurch es von den Wénden des
aufnehmenden Gehauses getrennt ist. Die schlauchfo-
migen Teile haben nichtlineare Feder- und Dampfungs-
eigenschaften. Dadurch wird soll der Einfluss mechani-
scher Ruckkopplungen verringert werden.

[0005] Aus der Druckschrift EP 1 750 480 A1 ist eine
Hérvorrichtung bekannt mit einem Ohrpassstlick, einem
hinter dem Ohr tragbaren Gehauseteil, und einem das
Ohrpassstiick mit dem Gehauseteil verbindenden Hérer-
schlauch. Um die Ubertragung mechanischer Schwin-
gungen zwischen dem Ohrpassstiick und dem Gehau-
seteil Uber den Horerschlauch zu verhindern, werden
Dampfungselemente im Bereich der Verbindungsstellen
vorgesehen, die mechanische Schwingungen dampfen.
Ferner kann auch an oder in dem Horerschlauch ein
Dampfungselement vorhanden sein.

[0006] Aus der Druckschrift EP 0 453 200 A2 ist ein
Hérgerat bekannt, das modular aufgebaut ist. Ein Mikro-
fon des Horgerats ist in einer elastischen Hilse ange-
ordnet. Die elastische Hiilse weist armférmige Aufhan-
gungselemente auf, Gber die sie in einem Gehause auf-
gehangt ist.

[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, die Wandlerele-
mente eines Horgerats, wie z.B. Mikrofon, Hoérer oder
Telecoilim Horgerategehause so zu befestigen, dass sie
akustisch voneinander isoliert und/oder durch sie verur-
sachte mechanische Vibrationen reduziert sind, um die
Funktionssicherheit des Horgerats unter Vermeidung
von unerwiinschten Hintergrundgerauschen zu gewahr-
leisten.

[0008] Die Lésung der Aufgabe erfolgt durch die im
Anspruch 1 angegebenen Merkmale.

[0009] Ein elastisch ausgebildeter Dampfungsclips fiir
die Wandlerelemente des Horgerats stellt sicher, dass
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diese innerhalb des Hérgeréats elastisch gelagert sind.
Neben der Verbesserung der Funktionseigenschaften
des Hoérgerats durch Reduzierung der von den Wandler-
elementen hervorgerufenen mechanischen Vibrationen
ist gleichzeitig auch sichergestellt, dass mechanische
Deformationen am Hdérgerategehause nicht zur Zersto-
rung der betreffenden Bauteile fihren.

[0010] Inden Unteranspriichen sind weitere vorteilhaf-
te Ausgestaltungen und Verbesserungen des erfin-
dungsgemalen Hoérgerates enthalten.

[0011] Der Dampfungsclips weist vorzugsweise zwei
Plattenelemente auf, zwischen denen ein Federelement
angeordnet ist. An einem der beiden Plattenelemente ist
das Wandlerelement befestigt, wahrend das andere Plat-
tenelement an der Innenwand des Hérgerategehduses
befestigt ist bzw. sich daran abstiitzt.

[0012] Das Federelement besteht auf vorteilhafte Art
und Weise aus vorzugsweise drei federnd ausgebildeten
Spangen, die Gber ihre beiden Arme am jeweiligen Plat-
tenelement befestigt sind.

[0013] Zur Befestigung des Wandlerelements am
Dampfungsclips bzw. zur Fixierung des Dampfungsclips
am Horgerategehause ist auf einfache Art und Weise
mindestens eine Aussenseite der beiden Plattenelemen-
te mit einem doppelseitig wirkenden Klebeband verse-
hen.

[0014] Eine wirksame Befestigung des Mikrofons wird
dadurch erreicht, dass letzteres zwischen zwei Damp-
fungsclips aufgenommen ist, die sich beide jeweils an
der Innenwand des Hoérgerategehauses abstiitzen.
[0015] Ausflhrungsbeispiele der Erfindung sind in der
nachfolgenden Beschreibung und Zeichnung néher er-
lautert.
[0016] Es zeigen:

Fig. 1A und 1B ein herkémmliches, so genanntes
"Hinter dem Ohr" (HdO) Hérgerat mit geschlosse-
nem und abgenommenem Gehausedeckel,

Fig. 2 die Verstarkereinheit des Horgerats,

Fig. 3 eine Perspektivansicht eines erfindungsgema-
Ren Dampfungsclips,

Fig. 4 eine Seitenansicht des Dampfungsclips im un-
belasteten Zustand,

Fig. 5 eine Seitenansicht des Dampfungsclips im be-
lasteten bzw. komprimierten Zustand,

Fig. 6 eine erfindungsgemale Dampfungsanord-
nung fir ein Mikrofon mit zwei Dampfungsclips,

Fig. 7 eine erfindungsgemafle Dampfungsanord-
nung flr ein Telecoil eine Horgerats, und

Fig. 8 bis 14 Ausflhrungsvarianten des Dampfungs-
clips.



3 EP 2 015 605 A2 4

Beschreibung der Ausflihrungsbeispiele

[0017] DasinFiguren 1 und 1b dargestellte Horgerat
10 ist im folgenden nur im Umfang der fir die Wandler-
elemente des Horgerats vorgesehenen Dampfungs-
bzw. Befestigungsmittel erlautert.

[0018] Das Horgerat 10 besteht aus einem schalen-
férmigen Gehauseunterteil 12 und einem schalenférmi-
gen Deckelteil 14. Zum Tragen am Ohr weist das Ge-
hause an seinem einen Ende einen Traghaken 16 auf.
[0019] Zur Aufnahme einer Stromversorgung, insbe-
sondere einer Batterie, ist im Gehduse ein Batteriefach
18 vorgesehen, das hinter einer Abdeckung 20 ausge-
bildetist und fur einen Batteriewechsel seitlich durch eine
schwenkbare Batterielade begrenzt ist. Zum Einschalten
des Horgerats 10 (Mikrofonbetrieb), zum Umschalten auf
Telefonbetrieb und zum Abschalten des Hérgerats 10 ist
im Ausfiihrungsbeispiel ein Schiebeschalter 22 vorgese-
hen.

[0020] Die einzelne Bauelemente des Hoérgerats 10
sind Uberwiegend im Gehauseunterteil 12 aufgenom-
men, wozu im wesentlichen eine Verstarkereinheit 24 -
die in Figur 2 separat dargestellt ist -, eine Mikrofonein-
heit 26, ein Horer (Lautsprecher) 28 sowie eine Telecoil
30 gehort. Letztere dient dazu, auch magnetische Signa-
le klanglich fur den Horer erkennbar zu machen. Ein aus
dem Gehause herausragendes Stellradchen 32 ist Teil
eines Potentiometers, das als Lautstarkeregler dient. Mit
dem Bezugszeichen 36 sind die beiden Batteriekontakte
bezeichnet.

[0021] In Figur 3 und den folgenden Figuren sind die
Dampfungs- bzw. Befestigungsmittel beschrieben und
erlautert, die wahlweise fiir die Wandlerelemente Mikro-
fon 26, Horer 28 und Telecoil 30 einsetzbar sind. Das
Dampfungsmittel besteht aus einem Dampfungsclips 34,
welcher zwei Plattenelemente 36 und 38 aufweist, zwi-
schen denen ein Federelement 40 befestigt ist. Das Fe-
derelement 40 besteht aus drei elastisch ausgebildeten
Spangen 40a, 40b und 40c, die mit ihren Armen an der
Innenseite der Plattenelemente 36, 38 befestigt sind. Die
Spangen 40a, 40b und 40c bestehen dabei vorzugswei-
se aus Gummi oder verformbarer Plastik, wobei naturlich
auch andere elastisch verformbare Materialien denkbar
sind. Die Spangen 40a, 40b und 40c kénnen auch ein-
stiickig ausgebildet sein. Zur Befestigung des Wandler-
elements am Dampfungsclips 34 ist ein Plattenelement
36, 38 beispielsweise mit einem doppelseitig wirkenden
Klebeband 42 versehen. Bedarfsweise kann natirlich
auch das andere Plattenelement 36, 38 mit einem der-
artigen Klebeband 42 versehen sein, um eine sichere
Fixierung des Dampfungsclips 34 an der Innenwand des
Gehauses zu erzielen. Es kdnnen jedoch auch eine an-
dere Art der Befestigung vorgesehen sein.

[0022] In Figur 4 ist der Dampfungsclips 34 im nicht
belasteten Zustand und in Figur 5 im belasteten bzw.
komprimierten Zustand dargestellt. Wie dabei ersichtlich,
ist der Dampfungsclips 34 in der Lage, sich unter Druck
elastisch zu verformen, so dass einerseits mechanische
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Vibrationen der Mikrofoneinheit 26 wirkungsvoll ge-
dampft werden und andererseits Zerstérungen bzw. Be-
schadigungen der Mikrofoneinheit 26 bei mechanischen
Deformationen des Gehauses verhindert werden.
[0023] In Figur 6 ist eine erste Dampfungs- bzw. Be-
festigungsanordnung fur die Mikrofoneinheit 26 darge-
stellt. Dabei kommen zwei Dampfungsclips 34 zum Ein-
satz, zwischen denen das Gehduse 26a der Mikrofon-
einheit 26 elastisch gelagert ist. Die beiden Dampfungs-
clips 34 stitzen sich dabei an der Innenwand des Hoér-
gerategehduses 12, 14 ab.

[0024] Ein zweites Ausfluhrungsbeispiel fir die Befe-
stigung der Telecoil 30 ist in Figur 7 dargestellt. Dabei
ist der Dampfungsclips 34 mittels des Klebebands 42 an
der Gehauseinnenwand fixiert. Analog zum ersten Aus-
fuhrungsbeispiel werden auch hier durch den elastisch
ausgebildeten Dampfungsclips 34 mechanische Vibra-
tionen wirkungsvoll gedampft.

[0025] In den Figuren 8 bis 13 sind weitere Ausfiih-
rungsbeispiele des Dampfungsclips dargestellt, die sich
vor allem hinsichtlich des Federelements 40 voneinander
unterscheiden. Die Plattenelemente 36, 38 unterschei-
den sich im Grundaufbau nicht von den vorangehend
beschriebenen. In Figur 8 ist das Federelement einfach
U-férmig ausgefuhrt, in Figur 9 ringférmig, in Figur 10
zweifach S-férmig, in Figur 11 einfach S-férmig, in Figur
12 zweifach U-férmig und in Figur 13 Spiralfederférmig.
[0026] In Figur 14 ist ein Ausfihrungsbeispiel des
Dampfungsclips mit abgewandeltem Federelement 41
dargestellt. Die dargestellte Variante umfasst lediglich
ein Plattenelement 36. Auf dem Plattenelement 36 sind
zwei Tragarme 50 angeordnet. Die Tragarme 50 weisen
jeweils eine federnde Aufhangung 41 auf. Die Aufhan-
gungen 41 sind in geeigneter Weise verjiingt und S-for-
mig geschwungen, um die gewlinschte Elastizitat herzu-
stellen. Die Telecoil 30 wird von den Aufhdngungen 41
elastisch getragen. Die gewlinschten Dampfungsungs-
eigenschaften stellen sich die Elastizitat der Aufhdngun-
gen 41 ein. Die Elastizitat der Aufhangungen 41 spielt
beziglich der Dampfungseigenschaften die gleiche Rol-
le, wie die Elastizitat des Federelements der vorange-
hende beschriebenen Ausfiihrungsformen.

[0027] Die beschriebenen Dampfungsmittel bzw. de-
ren entsprechenden Anordnungen sind nicht auf die be-
schriebene Ausflihrungsform eines Horgerats begrenzt,
vielmehr sind sie auch in anderen Horgeratetypen, bei-
spielsweise in dem so genannten "Im Ohr-Gerat" (IdO)
einsetzbar.

Patentanspriiche

1. Horgerat mit wenigstens einem Wandlerelemente
(26, 28, 30), das zur Reduzierung von mechanischen
Vibrationen elastisch im bzw. am einem Hoérgerate-
gehduse (12, 14) befestigt sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
zur Befestigung des Wandlerelemente (26, 28, 30)
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mindestens ein Dampfungsclips (34) vorgeseheniist,
der nach Art einer Feder in seiner Wirkebene ela-
stisch verstellbar ist.

Hoérgerat nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich- 5
net, dass der Dampfungsclips (34) zwei Plattenele-
mente (36, 38) aufweist, zwischen denen ein Feder-
element (40) angeordnet ist.

Hoérgerat nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich- 70
net, dass das Federelement (40) aus drei federnd
ausgebildeten Spangen (40a bis 40c) besteht, die
sich mit jeweils ihren beiden Armen an den Platten-
elementen (36, 38) befestigt sind.

15
Hoérgeratnach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Federelement (40) aus Gummi
oder Plastik besteht.

Horgerat nach einem der Anspriiche 2 bis 4, da- 20
durch gekennzeichnet, dass wenigstens eines der
beiden Plattenelemente (36, 38) auf seiner Auf3en-
seite mit einem doppelseitig wirkenden Klebeband
(42) versehen ist.

25
Hoérgerat nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass ein Mikrofon
(26) als Wandlerelemente vorgesehen ist, das zwi-
schen zwei Dampfungsclips (34) aufgenommen ist,
die sich jeweils an der Innenwand des Horgeratege- 30
hauses (12, 14) abstlitzen.

Hoérgerat nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass als ein Tele-

coil (30) als Wandlerelement vorgesehen ist, die mit 356
Hilfe des Dampfungsclips (34) an der Innenwand des
Hoérgerategehauses (12, 14) befestigt ist.

40

45

50

55






EP 2 015 605 A2

8l
0¢ 9¢

¢C &

8¢

¢t

9¢

91

dl 9l



FIG 2 24




EP 2 015 605 A2

FIG 4 .
/
| i 1
| —_ ]
40\
i
38
N\ 1
42~ I




EP 2 015 605 A2

FIG 6

12,14 szsa /26

,
\

cﬁ-f—h
L
’_\
’__\
——
S'g—\.—'




EP 2 015 605 A2

10



EP 2 015 605 A2

FIG

70777777777
. »»»=~~»2BBJ2Z222Z.9.~>9>Z9Z_
i
. »»»=~~»2BBJ2Z222Z.9.~>9>Z9Z_
0

7
T i i i i )
- - - - ===
4 A

0
i
. »»»=~~»2BBJ2Z222Z.9.~>9>Z9Z_

0057
]

“~-40

i
. »»»=~~»2BBJ2Z222Z.9.~>9>Z9Z_
i
. »»»=~~»2BBJ2Z222Z.9.~>9>Z9Z_
G g

FIG 1 3

0757
. »»»=~~»2BBJ2Z222Z.9.~>9>Z9Z_

i

4 3 6
L

11



EP 2 015 605 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.
In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente
« EP 0453200 B1 [0002] « EP 1750480 A1 [0005]

WO 20071038897 A2 [0003] * EP 0453200 A2 [0006]
 DE 1160504 [0004]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

